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gegenüber der Natur mIit eiıner Wertschätzung der <  gen zwıschen christlichem Ethos und einzelnen Grund-
ıhn umgreıtenden Natur verbinden, die den neuzeıitlichen ıntentionen der Menschenrechte, damıt dıe theologı1-
Subjekt-Objekt-Dualismus überwindet. Die ökologische sche Begründbarkeıt der einzelnen Menschenrechtsgehal-
Krise verlangt emnach Bewahrung und gleichzeıtig KOr- herauszustellen W1e€e auch der Tatsache Rechnung
rektur der Kantıschen unıversalıstischen Ethık, dıe Hösle tragen, „dafß die Ausformulierung, Anerkennung und
als eınes der „grofßartıigsten Erzeugnisse der neuzeıtliıchen Durchsetzung der Menschenrechte hıstorisch nıcht
Subjektiviıtät“ bezeichnet. Hauptpunkte dieser Korrek- unmıiıttelbare Konsequenzen theologischer Reflexion un
LUr [Jas Sıttengesetz gehöre ‚War eıner eıgenen ıdealen kırchlichen Handelns waren“ S 189) Den grundlegen-
Welt d aber SC1 trotzdem nıcht ontologisch radıkal. den Wandel VO der Ablehnung der Menschenrechtsidee
Anderes gegenüber der natürlichen Welt, weıl ıhr durch das katholische Lehramt nach der Französıschen
Grund se1 Kant 1St weıterhın nach Meınung Hösles Revolution bıs ıhrer ausdrücklichen Anerkennung ın
dahıingehend korrıigieren, daflß auch die Natur als der eıt des Z weıten Vatıkanums mochte als „Lernge-
Objekt sıttlıcher Pflichten betrachtet werden musse. schichte“ verstehen. Anregend und wıchtig 1St 1ın der
Aufer den überzeugenden phılosophischen Grundsatzer- übersichtlich gegliederten und gul lesbaren Darstellung
klärungen enthält das Buch auch bemerkenswerte Anre- Hılperts nıcht zuletzt das Kapıtel über den Anspruch der
SUNSCH für die Umwandlung der Marktwirtschaft ın ıne Menschenrechte autf weltweıte Geltung angesichts der
öko-soziale Marktwirtschaft un: den politischen Kon- Vieltfalt der Kulturen und Religionen.
SCQUCNZECN aus der Okologischen Kriıse. [Dem Christentum
empfiehlt Hösle die Ausarbeıtung eıner Ethık für das
technısche Zeıtalter. Dıie kırchliche Verkündigung MmMUu MALISE RUIHVEN, Der göttliche Supermarkt. Auf
emnach grundsätzlıch geaändert werden: „Derjenige der Suche nach der Seele Amerıkas. Fischer Verlag,
kann heute eher beanspruchen, dem Ge1list der christlichen Franktfurt 1991 378 397,80
Ethik tolgen, der sıch umweltbewufßrt verhält, als derJe-
nıge, der Tradıtionen weıterführt, dıeI ıhres Alters Der Reisebericht des englischen Schrifttstellers Malise
ehrwürdig seın mogen, aber ZAUT.: Lösung der Exıistenzfra- Ruthven über den relıg1ösen Supermarkt Nordamerikas
CIl der Menschheit 1L1UT wen1g beıtragen.“ 1St keine sozi0logische Studie mıt wıssenschaftlichem

Anspruch. In der Auswahl der Kırchen, Sekten und mehr
oder wenıger schrulligen relıg1ösen Gemeininschaften 21ng

KONRAD EIÖPERT, Menschenrechte. Geschichte der Autor W1€ selbst Sagl willkürlich VOT. Erwähnt
Theologie Aktualıtät. Patmos Verlag, Dusseldorf 991 wırd, WT der Route des Reisenden mıiıt seinem Wohn-
SN 49,80 mobil liegt: VO Massachusetts bıs ZStaat Washıngton,

VO Kalıtornien durch den „Bıbl Belt“ zurück Z (IJst-
ber Bedeutung und Dringlichkeit des Themas raucht küste. Sein Interesse tindet, W as genügend exotisch 11INU-
INnan be] diesem Buch nıcht viele Worte verlhieren. Die LEeL; den lıberalen Protestantismus, AaUus dem selbst
Anerkennung der Menschenrechte oilt heute weltweıt als STAMML, Alßt lınks lıegen: Er „bırgt für mich keine Rät-
Grundbedingung für ıne menschenwürdıge polıtısche se] und hat daher auch keine Anzıehungskraift“. uch
und gesellschaftliche Ordnung; gleichzeıitig wırd aufend WE der Blick des AÄAutors nıcht der des Soziologen ISE
mehr oder wenıger MAassıv S1Ee verstoßen. In der bleibt ennoch nıcht eintach be] einer Beschreibung
kırchlichen Verkündigung hat dıe Forderung nach der VO  - Oberflächenphänomen und Eindrücken stehen. Die
Respektierung der Menschenrechte iınzwiıischen ıhren Reportage wechselt 1 b MIt Rückblenden iın dıe nordame-
festen Platz Hılpert unternımm 1ne Darstellung des riıkanısche Eınwanderungs- und Religionsgeschichte. Es
Menschenrechtsthemas aus dem Blickwinkel des katholi- 1St das relıg1ons-sozi0logısch geschulte Auge, das diese
schen Theologen; dementsprechend behandelt nach all- RKeportage ebenso kurzweılig W1e€e sachlıch interessant
gemeınen Überlegungen Herkuntftt, Eınteilung und macht: ew-Age-Jünger und christliche Fundamentalı-
instıtutioneller Seıte der Menschenrechte die Raolle der StCN, Mormonen un Antısemıiten, Polygamısten, Trapp1-
Menschenrechte 1ın der kirchlichen Sozlalverkündıgung, STIenN und „Heritage Vieles kommt nıcht VOIL, aber
fragt nach der theologischen Grundlegung und der inner- stellt 1119  - nıcht enzyklopadısche Ansprüche dieses
kiırchlichen Geltung der Menschenrechte. Dabe] wırd nıcht enzyklopadısch angelegte Buch 1mM Grunde tehlt
Jjeweıls differenziert argumentıiert, werden sowohl die auch nıchts. Gerade das impressi0onistische Nebeneıinan-
Berührungspunkte zwıschen christlicher Botschaft bzw derstellen des Unvereinbaren vermuıiıttelt vielleicht besser
kırchlicher Gemeıinschaft und modernem Menschen- als manches andere eınen Eindruck VO  — dieser für
rechtsethos Ww1€e die spezılıschen Akzente herausgearbei- Europaer ebenso remden WwW1e€e aber auch zunehmend
teL, die sıch VO Christentum un Kırche her beım Thema nahen elt eınes grenzenlosen relig1ösen Pluralısmus,
Menschenrechte ergeben (Hılpert beschränkt sıch dabei wobe!l dıe Bezeichnung als „Supermarkt“ keineswegs
gahllz auf den katholischen Tradıtionsstrang bzw. das krıitisch gvemeınt ISt, W1e€e für europäısche Ohren viel-
katholische Kırchenverständnıis:; die Beıträge der anderen leicht klingen könnte. Es 1St 1ne relig1öse Welt, die den
christlichen Konftessionen und TIradıtiıonen leiben we1lt- Supermarkt anders als 1ın Europa keineswegs LLUT
hın unberücksichtigt). So spricht VO „Entsprechun- NUtZtL, ıh danach heftiger verachten.


